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Bück dich,
Sekretärin!







Ich bin auf Geschäftsreise in Brüssel. Der Kongress, den ich
besuche, verspricht mir viele neue Geschäftskontakte. Hier lernt
man Branchenkollegen kennen und das ist es, warum ich hier bin. Ich
bin im B2B-Bereich tätig, das ist die Abkürzung für Business to
Business. Nicht Endverbraucher sind meine Kunden, sondern andere
Unternehmen. Die Firma, für die ich in verantwortlicher Position
arbeite, liefert Elektronik-Teile. Unsere Kunden benötigen diese
Teile, um sie in die bei ihnen entstehenden Geräte wie DVD- oder
Blu-Ray-Player einzubauen. Die fertigen Geräte bieten sie dann
Technik-Fachgeschäften an und die wiederum verkaufen die Player an
Endverbraucher.



In dem Fünf-Sterne-Hotel ist, wie von meiner Sekretärin veranlasst,
ein Doppelzimmer auf meinen Namen gebucht. Ein Doppelzimmer
deswegen, weil meine Sekretärin mich begleitet. Während ich auf dem
Kongress geschäftliche Kontakte knüpfe, ist es ihre Aufgabe, zu
jedem neuen Kontakt ein Dokument mit allen wichtigen Informationen
anzulegen. Und weil meine Sekretärin und ich ein, na sagen wir mal:
spezielles Verhältnis pflegen, habe ich ihr aufgetragen, nicht zwei
Einzel-, sondern ein Doppelzimmer zu buchen. Meine Sekretärin ist
nämlich nicht nur meine rechte Hand bei der Arbeit, sie ist
darüberhinaus mein Fickluder. Wann immer ich auf Geschäftsreise
muss, kommt sie mit und steht mir abends im Hotelzimmer als das zur
Verfügung, was ich allabendlich brauche: ein Luder, das sich mir
voll und ganz hingibt und das ich nach Herzenslust durchficken
kann.



Doch damit nicht genug: Gelegentlich tun sich mögliche neue
Geschäftspartner etwas schwer damit, mir erste geschäftliche
Aufträge anzuvertrauen. Dann ist Überzeugungsarbeit der besonderen
Art vonnöten. Ich biete ihnen in solchen Fällen meine Sekretärin
zum Spielen an. Meine Sekretärin weiß, dass sie meinen potenziellen
neuen Geschäftspartnern keinen Wunsch abschlagen darf. Nur, wenn
die Anzugträger komplett mit ihr zufrieden sind, sprich: nur wenn
meine Sekretärin ihnen jeden noch so perversen Wunsch erfüllt hat,
besteht die Chance, dass die Herren sagen: „Diese Dienstleistung
hat mir gefallen. Na, dann werde ich Ihnen und Ihrem Chef mal den
Auftrag zur Lieferung dieser und jener technischen Teile erteilen!“



Meine Sekretärin, die übrigens auf den Vornamen Ute hört, hat sich
mit alldem einverstanden erklärt. Sexgeil wie sie ist, steht sie
sowohl mir als auch möglichen Geschäftspartnern gern zur Verfügung.
Und experimentierfreudig, wie sie ebenfalls ist, lässt sie gern
alles Erdenkliche mit sich machen. Sie ist ein williges Luder, ja
sie ist froh, solch einen besonderen Sekretärinnen-Job zu haben.
Sie liebt es, von mir und von anderen Anzugträgern hart rangenommen
zu werden. Noch nie hat sie irgendwem einen Wunsch abgeschlagen.
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